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@ Antriebselement fiir Wasserfahrzeuge, insbesondere Schiffe.
®) Die Erfindung betrifft ein Antriebselement fiir
Wasserfahrzeuge, insbesondere Schiffe, mit auf ein- - e
er aus dem Schiffsrumpf herausragenden Antrieb- M~ -
sachse befestigten, in einem bestimmten Winkel \ \ \
dazu ausgerichteten Schraubenfiligeln (3), die von m\ I
einem Zylindermantel (4) umgeben sind. Das An- ‘J;": _&_«";':_‘JZ_:I
triebselement ist dadurch gekennzeichnet, dag auf —=F=T ”“‘-«-%.
der Antriebsachse (1) im Abstand (L) von den I\/ I' " ]
Schraubenfllgeln (3) in Richtung des Antriebsmotors : / I :; I
Schaufeln  (5) mit mindestens teilweise kur- o // ST , :
venf8rmigem Verlauf in schraubenartiger Anordnung ) Y : :: ,
bis zu den Schraubenfiligeln (3), in das das Innere | Sso n |
des Zylindermantels reichend und daran derart befe- : \: |l :
stigt sind, daB die Wasserstrémung bzw. Wasser- | ya :: {
menge vor dem Bereich der Schraubenfliigel im o g
A wesentlichen in Richtung der Antriebsachse (1) und - ::
‘ der Schraubenfliigel (3) nach innen zwangsgefihrt 0
gwird. < i :
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Titel: Antriebselement flUr Wasserfahrzeuge,

insbesondere Schiffe

Die Erfindung betrifft ein Antriebselement flUr Wasser-
fahrzeuge, insbesondere fur Schiffe, mit auf einer aus
dem Schiffsrumpf herausragenden Antriebsachse befestig-
ten, im bestimmten Winkel dazu ausgerichteten Schrauben-

fligeln, die von einem Zylindermantel umgeben sind.

Bekannte Schiffsschraubenanordnungen ohne Zylinderman-
tel weisen den Nachteil auf, daB durch die Verwirbelung

mit der Schraube zu viel Kraft durch die Breitenwirkung

der Strémung verloren geht.

Um diesem Nachteil zu begegnen, hat man schon vorgeschla-

gen, die Schraube mit einem Zylindermantel zu umgeben.
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Zwar ist die Wasserinnenreibung am Mantel verhiltnis-~
maBig groB, es ergibt sich jedoch eine weitaus optima-=-
lere Anordnung als bei der Schriffsschraube ohne Man-
tel.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Antriebselement fUr Wasserfahrzeuge, insbesondere
Schiffe, der eingangs genannten Art zu schaffen, mit
welchem die Wassermenge bzw. die Wasserstrémung von An-
fang an, d. h. vor dem Bereich der Schraubenflligel, im
wesentlichen in Richtung der Antriebsachse und der
Schraubenflligel zwangsgeflhrt wird, wodurch die Wasser-
menge bis zur Schiffsschraube gleitet und das Wasser
von auflen her nach innen sogartig und ohne grofBen Ener-

gieverlust bewegt wird.

Zur Ldésung der gestellten Aufgabe wird ein Antriebs-
element der eingangs genannten Art vorgeschlagen, wel~-
ches dadurch gekennzeichnet ist, daB auf der Antriebs~-
achse im Abstand L von den Schraubenfliigeln in Richtung
des Antriebsmotors Schaufeln mit mindestens teilweise
kurvenférmigem Verlauf in schraubenartiger Anordnung
bis zu den Schraubenfligeln, in das Innere des Zylin-
dermantels reichend uhd daran derart zentrisch befe-
stigt sind, daB die Wasserstrdmung vor dem Bereich der
Schraubenfligel im wesentlichen in Richtung der Antriebs-
arhse und der SchraubenflGigel nach innen zwangsgeflhrt
wird.

Mit dem Antriebselement gemifl der Erfindung wird der
wesentliche Vorteil erreicht, daB durch dije zusadtzli-
chen Schaufeln, die eine Verlidngerung bis nahe des ly -
lindermantelendes aufweisen, die Wassermenge bzw. Was-
serstrdmung von Anfang an bis zur normalen Schiffsschrau-

be, d. h. bis in den Zylindermantel, zwangsgeflhrt wird,
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so dafl moéglichst keine Energie durch Abdriften nach

auflen verlorgen geht.

Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unteranspri-

chen beschrieben.

GemaB Anspruch 2 sind die Schaufeln mindestens teil~-
weise kegelschnittfdrmig ausgebildet und weisen die
Form eines Hohlparaboloides, eines Hohlellipsoides oder
eines Hohlhyperboloides auf und umgreifen schraubenfdr-
mig die Antriebsachse. Dadurch wird ein sogartiges Ein-
schaufeln der Wassermenge zu den Schraubenfliigeln hin

bewirkt.

Gem&B Anspruch 3 sind vier Schaufeln zentrisch und sym=-
metrisch im Abstand voneinander auf der Antriebsachse
einerseits an einer Nabe und andererseits in dem Zylin-

dermantel angeordnet.

GemaB Anspruch 4 kénnen die Schaufeln an jhren Seiten-
kanten tangential, Ldngs einer Mantellinie anliegend, in
dem Zylindermantel befestjgt sein und die anderen ge-
krimmten Seijtenkanten bis zwischen dje Schraubenfligel

reichen.

GemdB Anspruch 5 weisen dije Schaufeln zu ijhrer Befesti-
gung auf einer Nabe auf der Antriebsachse kurvenfdrmi-
ge Aussparungen auf und sind im Bereich der Nabe abge-
rundet, wobei der Rotationskdrper der Evolvente der
Schaufeln ein Paraboloid, ein Ellipsoid oder ein Hyper-
boloid bildet.

Gemdaf Anspruch 6 ist die Breite B des Zylindermantels

etwa gleich dem Abstand A des Endes des Zylindermantels

von der Befestigungsnabe der Schaufeln, wobei A + B 2L

e

o

&



)

'

0 271 039

10

15

20

25

ist.

Schliefllich kdnnen g=m&B einar weiteren Ausflhrungsform

des Antriebselementes auf dem Zylindermantel zusétzlich

auf einem weiteren aufschiebbaren Zylindermantel nach

auBen verlaufende Turbinenschaufeln angeordnet sein.

Anhand der Zeichnungen soll am Beispiel bevorzugter Aus-

fdhrungsformen das Antriebselement gemidB der Erfindung

nédher erldutert werden.

In den Zeichnungen zeigt

Fig. 1
Fig. 2
Fig. 3
Fig. 4
Fig. 5
Fig. 6

eine Seitenansicht des Antriebselementes

maf der Erfindung.

zeigt eine perspektivische Ansicht einer
fel.

zeigt eine Ansicht des Antriebselementes

sprechend dem Pfeil F1 von Fig. 1.

zeigt eine Ansicht des Antriebselementes

sprechend dem Pfejl F2 von Fig. 1.

zeigt eine Seitenansicht einer weiteren

fdhrungsform des Antriebselementes gemiB
Erfindung.

zeigt eine Ansicht des Antriebselementes

maf Fig. 5.

ge-

Schau-

ent-

ent~-

Aus-

der

ge-

Wie sich aus den Figuren 1 bis 4 ergibt, ist auf einer

aus dem nicht dargestellten Schiffsrumpf herausragen-

den Antriebsachse 1 mittels einer Nabe 2 eine aus vier
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Schraubenflligeln 3 bestehende Schiffsschraube befestigt.

Die Schraubenfligel 3 sind in bekannter Weise in einen

3

bestimmten Winkel zur Antriebsachse 1 ausgerichtet, um
das groBtmdéglichste Antriebsmoment auf die Achse zu er-
halten.

ot

Die Schraubenfligel 3 sind von einem Zylindermantel 4

mit der Breite B umgeben und mit diesem befestigt.

Im Abstand L von den Schraubenfligeln sind in Richtung
des Antriebsmotors, d. h. in Richtung des Pfeiles F1,
vier Schaufeln 5 mit mindestens teilweise kurvenfdrmi-
gem Verlauf in schraubenartiger Anordnung bis zu den
Schraubenfligeln 3 ins Innere des Zylindermantels 4
reichend und daran sowie an der Ac.se 1 mittels einer
Nabe 6 zentrisch befestigt. Der Winkel o , den die Tan-
genten an den &uBeren Schaufelfldchen mit der Achse 1

bilden, kann zwischen 40° und 50° betragen.

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung einer
Schaufel 5. Die Schaufel 5 weist mindestens teilweise
die Form eines Kegelschnittes, insbesondere eines Hohl~-
paraboloides, eines Hohlellipsoides oder eines Hohl~
hyperboloides, auf und umgreift dije Antriebsachse 1
schraubenfdrmig. Insbesondere ist das vordere Ende bei
7 an der Nabe 6 abgerundet, und die Schaufel weist im
vorderen Bereich einen abgerundeten Einschnitt 8 auf,
der in eine Seitenkante 9 Ubergeht, die von der Innen-
wand 10 des Zylindermantels absteht und bis zwischen
die Schraubenfligel 3 reicht. Die andere Seitenkante
11 verlduft tangential langs einer Mantellijnie des

Zylindermantels 4.

Im vorderen Bereich der Nabe entspricht der Rotations~-
kérper der Evolvente der Schaufeln 5 einem Paraboloiden,
einem Ellipsoiden oder einem Hyperboloiden. Die Breite

B des Zylindermantels entspricht etwa dem Abstand A vonm

-y,

'3
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Ende des Zylindermantels bis zur Nabe 6 der Schaufeln S.
Der Abstand L der Nabe 6 von den Schraubenfligeln 4 ist
etwa L 2 A B.

Eine abgewandelte AusflGhrungsform des Antriebselementes
gemdfl der Erfindung ist in den Figuren 5 und 6 darge-
stellt. Dort ist auf dem Zylindermantel 4 ein weiterer
Zylindermantel 12 aufgesetzt, der an der AuBenseite die
Strémung beglnstigende Turbinenschaufeln 13 aufweist.
Die Anordnung ist dabei so getroffen, daB der Zylinder-
mantel 12 den Zylindermantel 4 nach hinten in Richtung

der Schraubenfllgel etwas Ubersteht.

Mit dem Antriebselement gem&B der Erfindung wird der
wesentliche Vorteil erreicht, daB djie Schaufeln 5 das
Wasser von auflen her nach innen sogartig einschaufeln,
da die Schaufeln eine Verldngerung aufweisen, die bis
fast an das Mantelende des Zylindermantels reichen.
Die Schraubenflligel 3 Ubernehmen die unter Druck stehen-
de Wassermenge und dricken sie durch das Uberstehende
Mantelende hinaus. Dadurch geht praktisch keine Kraft
durch Breitenwirkung verloren, da die Wassermenge von
Anfang an bis zu den Schraubenflligeln der normalen
Schiffsschraube gteitet, wobei auch der Ubergang der
Wassermenge in die Schraube bericksichtigt ist, so
daB praktisch keine Energie verloren geht und das An-
triebselement ein wesentlich gréBeres Schubmoment bei

vorgegebener Motorleistung erzeugt.

GemdR einer bevorzugen Ausflhrungsform des Antriebsele-
mentes nach den Figuren 5 und 6 kdnnen innen vier Schau-
feln 5 und auf dem duBeren Zylindermantel 12 acht Schau-

feln 13 vorgesehen sein.
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1. Antriebselement fir Wasserfahrzeuge, insbesondere
Schiffe, mit auf einer aus dem Schiffsrumpf heraus-
ragenden Antriebsachse befestigten, in einem be-
stimmten Winkel dazu ausgerichteten Schraubenfli=-
geln (3), die von einem ZyLinderhanteL (4) umgeben
sind, dadurch gekennzeichnet,
dafl auf der Antriebsachse (1) im Abstand (L) von den
Schraubenfligeln (3) in Richtung des Antriebsmotors
Schaufeln (5) mit mindestens teilweise kurvenfdérmi-
gem Verlauf in schraubenartiger Anordnung bis zu
den Schraubenfligeln (3), in das Innere des Zylinder-
mantels reichend und daran derart befestigt sind,
daB die Wasserstrdmung bzw. Wassermenge vor dem Be-
reich der Schraubenfligel im wesentlichen in Rich-
tung der Antriebsachse (1) und der Schraubenfllgel

(3) nach innen zwangsgefihrt wird.
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Antriebselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dafl die Schaufeln

(5) mindestens teilweise kegelschnittférmig ausge-
bildet sind und mindestens teilweise die Form eines
Hohlparaboloides, eines Hohlellipsoides oder eines
Hohlhyperboloides aufweisen und schraubenfdrmig die

Antriebsachse (1) umgreifen.

Antriebselement nach Anspruch 1 oder 2, dadurc¢h

gekennzeichnet, daB vier Schaufeln
zentrisch und symmetrisch zur Antriebsachse (1) einer-
seits an einer Nabe (6) und andererseits im Innenraum

des Zylindermantels befestigt sind.

Antriebselement nach Anspruch 1, 2 oder 3, d a -
durch gekennzeichnet, dafBB die
Schaufeln (5) an ihren einen Seitenkanten (11) tan-
gential, Ldngs einer Mantellinie anliegend, an der In-
nenseite des Zylindermantels ® befestigt sind und
die anderen gekrimmten Seitenkanten (9) bis zwischen

die Schraubenflligel (3) reichen.

Antriebselement nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch ge kenn -
zeijchnet, daB dije Schaufeln (5) zu ihrer
Befestigung an einer Nabe (6) auf der Antriebsachse

(1) kurvenfdrmige Aussparungen (8) aufweisen und im

Bereich der Nabe (6) abgerundet sind, wobei der Ro-

tationskdrper der Evolvente der umlaufenden Schau-
feln (5) ein Paraboloid, ein Ellipsoid oder ein Hy -
perboloid bildet.

Antriebselement nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Anspriche, dadurc¢ch gekenn -

zeichnet, dafl die Breite (B) des Zylinder-
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mantels etwa gleich dem Abstand (A) des Endes des
Zylindermantels von der Befestigungsnabe (6) der
Schaufeln (5) ist und die Beziehung L T A+ B gilt.

Antriebselement nach einem oder mehreren der vorher=-
gehenden Anspriche, d adurch gekenn -
zeichnet, dafl auf dem Zylindermantel (4)
zusdtzlich ein weiterer Zylindermantel (12) mit Tur-
binenschaufeln (13) angeordnet ist, der an der Hin-

terseite den Zylindermantel (4) Ubersteht.
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Fig.5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

